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.noü
-Titresip!irE.-H8aiamfi,:

Herr Harald Walkfer, Apotheker, in St Moritz, vermisst seine LebenS-
versicherungspölice Nr. 12726 bei der «Genevoise».

Gemäss Art. 851 u. ff. 0. R. wird hiemit der allfällige Inhaber dieses
Titels aufgefordert, denselben innfert dreiJabben, vom 1. Dezeinber 1902
an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation ausgesprochen wird. (W. 981)

St. Moritz, den 1. Dezember 1902.
^Rreisamt Oberengadin.

.vi., ailiU''' O. .Li. J. Ii l

Files, - FallneitL
iüL

KoKhdurseFöffltBHgei. -
(B.-G. 281 und 282.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
GemeinSchuldners befindliche Vermögena-
itücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre Forderungen

oder Anspräche, unter'Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Bnchank-
iflge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen ' haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabe-
frist als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfabdglänbiger oder aus andern Granden
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Eonkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigcrversammlungen können
auch Mitschuldner und Bärgen des Geinein-
Schuldners, sowie Gewährspflichtige bei-:
wohnen.

Ouvertares de faJHftes.
(L.P.281 et 232.)

Les cröanciers des faillis et ceux qui
ont des reveadications & exercer, sont
invitös ä produire, dans le däai fixä pour
les prodnetiona, leurs erdapees onrevendi-
catipns ä I'office et & lui reinettre leurs
moyens de preüve (titres, extraits delivres,
etc.)' en original on en copie anthentique.

Les ddbiteurs du failll sont tenus de
s'ann'oncer, sous'les peines de droit, dafis
le ddlai flxd pour1 les productions.

Ceux qui döüennent des hiens da failll,
en qualitd de crdanciers gagistes ou A qiiel-
qne titre qne de soit, sont 'tenus de les
mettre & la disposition de I'office, dans le

eur les pr<
"ddlal flxd poor les productions, tons droits

rdservda; faqte de. qnoi, Iis encourront les
la loi et seront döchni

excuse
Peines prdvues par la loi et seront
ae leur droit de prdfdrence, sauf
süffisante.

Les coddhiteurs, cautions et antres
garants dn' failll ont le droit d'assister
aux assemblies des 'crdanciers.

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (59V)
Gemeinschuldner: Ackermann, Alois, a. Lehrer, von Beckenried,

wohnhaft gewesen Niederdorfstrasse 25 in Zürich, dato unbekannt
abwesend.

Datum der Konkurseröffnung: 1. April 1903.
Erste Gläubi^erversainmlung: Samstag, den 25. April 1903, nachmittags
2 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Zürich.

Eingabefrist: 15. Mai 1903.

Ct. de Yaud. Office des faüUtes de Lausanne. (599)
Failli: Jensen, Hans, photographe, rue du Pont, 16, ä Lausanne.
Date de l'ouverture de da faillite: 1er avril 19Ö3.
Cette faillite sera traitöe en la forme sömmäire faute par les cröanciörs

de röclamer avänt la distribution des deniers l'application de la procedure

ordinaire en la mattere, en fäisant l'avänce des frais.
Dölai pour les productions: 5 mäi 1903.

Eöllakitkwsplih. -(B.-G. 249 n. 250.)
Der ursprüngliche oder abgeänderte

Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
«filk er,nicht hinnfen rieljn Tagen vor dein

Etat ie ooilacätkm.
(L. P. 249 et 250.)

L'dtat de collocation, original ou rectiflä,
passe en force, s'il n'est attaquö dans lee
aix joüro par, one fctipn intent^e devant
le jugö qui a proiibncä la faillite.

(603)
Beinaoh

_ZT" v* uuiucii acjfu A agcu
Eonkhttj^fichte angefofchteti wird,
Kt Zürich. ' Konkursamt Höngg.

Gemeinsöhuldner: Keller-Merz, Joh. Gottlieb, von
\Kt Aarjgfau), wohnhaft zur «Llbdmäthrüöke», in Höbgg."

Anfeohtungsfriät: Bid 25.' April' 1903 beim Eini'elridhter des
Bezirksgerichtes Zürich durch Einreiohung dinar "Klageschrift im Doppbl.
Bt. Zürich. Konkursamt Oberstrass.in Zürich IV. (598f)

Gemeinsöhuldner: Allgemeiner Consumverein «Helvetia»,
Hiedtlistrasse Nr. 15, in Zürich TV.

Ajifechtimgsfrist: Bis 25. April 1903 beim Einzelriohter im
beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichts ZtiriÖh durch Eiiireichüng einer
Klageschrift im Doppel. '

Kt. Bern. Konkursamt Bid.
Gemeinschuldner:
Voirol, Charles, von Genevez, Uhrenfabrikant in Biel
Voirol, Jules, von Genevez, Uhrenfabrikant in Biel.
Anfechtungsfrist: 25. April 1903.

(595/96)

(602)Ct. de Berne. District de Montier.
Faillie: LaSoöiötö d'horlogerie de Reconvilier.
Date du d6pöt:'8 avril 1903.
Dölai pour intenter Taction en opposition: 30 avril 1903.

Moutier, le 8 avril 1903.
L 'administrateür de la faillite:

Schäffter, nötaire.

Vcrttflahgstiste ud Schlnssreckilffi^. — Ttbleaa de distribition let coapte final«.
(B.-G. 263.) (L. P. '268.)

Kt. Lnkern. Könkursamt Reiden-Pfaffnau. (604)
Gemeinschuldner: Keist, Nik laus, htehlhkudlung, in Reiden.
Einsi'chtsfri^t: Bis üüd tnit 26. April 1903.

Kdaktfrssteigfertmgeii. — Yeate box eheheres pohllqaes aprte faillite.
(B.-G. 257.) (L. P.'i&V.)

Kt. Zürich. (600)Konkursamt Riesbach in Zürich V.

flothaheifgaaL
Aus den Konkursen betr. Schw. Phonoscopen- & Automatenwerke

A. G.; Bigling & C°; Rohrmuss & Lutz; Hottinger,
Heinrich, Tapetenhändler, und Beerli, Friedr., Sattler in Zürich V
kommen Dienstag, den 21. April 1903, nachmittags 5 Uhr, im Amtslokal
auf öffentliche Steigerung:

Eine Anzahl Guthaben.

Mlassvertrlie. - Coneordate. McöÄ
Nachlassstaidang and Anfraf zar Eorderaigseiigabe.

(B.-G. 295—297 u. 300.)

Susis concördaiUdre et/appel anx erdaneiws.
(L. P. "295—297 et 300.)

Les ddhiteurs ci-aprbs ont ohtenu ua
sursis concordataire de deux mois.

'' Les crdanciers sont Invitäs ä produire
leurs crdances anprös dn bommissaire dans
le dälai fixö pour les productions, sous
.peine d'ötre exclus des deliberations relatives

an concordat.
Une assemblde des creanciers est con-

voqnde pour la date indiqnee ci-desaous.
Les creanoien peuvent prendre connais-
sance dek pieces pendant les dix jours quisance des pieces pendant 1

precedent l'assembiee.

Den nachbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei 'Monaten eine
Nachlassstundung bewilligt worden.

Die Glänbiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist heim
Sachwalter einzugehen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen aber den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Glänhigerversammlnng ist auf den
unten'hiefär bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen-werden.

Kt. Bern. Gerichtspräsident II von Bern. (601)
Schuldner:iRiesen. Samuel Bernhard, von Oberbalm, Wirt zum

«Zähringerhof» in Bern.
Datum der Bewilligung der Stundung: 8. April. 1903.
Sachwalter: Haerdi, Konkursbeamter von Bern-Stadt
Eingabefrist: Bis und mit 5. Mai 1903 beim Sachwalter.
Die Ansprachen i sind zu belegen und es

1 ist im i weitern das Datum
der Entstehimg der Förderung und der Schuldgründ genau anzugeben.

Gläubigerversammlung: Samstag, den 16. Mai 1906, vormittags 10 Uhr,
im Bureau des Konkursamtes Bern-Stadt, neues Amthäus, 'IL Stock, Zimmer
Nr. 23, in:Bern. •

Frist zur Einsioht der Akten: Vom 6. bis und mit 15. Mai 1903 auf
dem Bureau des Konkursamtes Bern-Stadt

BfeStättguig fies Naeklassvertraga. — IwMlogitioa coacordat.
i (B.-G.*808.') (LTP. 80«.)

Cti Berne/ Präsident du tribunal de Üd^moni (606)
Fayli: Str&enl.» Auguste, maitre serrurier, ä-Delömont
Date de Thomologation: 14 avril ,1903.

< v i 4« r,« sr.l »*.'» 4"<

Baiitepter.-Rtpstreiiieot
4 U/

IVB. E#troiIi MtMtt.
i

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zirigo
1903. 11. April. Inhaberin der Firma £. Lauhsoher-Solineider in

Zürioh V ist Elise Laubscher, geb. Schneider, von TäuSelen-Gerolfingen
(Bern), in Zürioh V. Gross- und Kleinbäokerei. Fröhliohstrasse 56. Die



Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin, Gottfried Laubschet-
Schneider.

41. April. Die Firma «Basler Eisenmöbelfäbrik Nanz & Breunlin» in Basel,
Kollektivgesellschaft, Gesellschafter: Adolf Nanz, von Stuttgart, und Theodor
Breunlin, von Wilhelmsdorf (Württemberg), beide wohnhaft in Basel,
eingetragen, im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in Basel, den
31. Oktober 1899 (und publiziert im S. H. A. B. Nr. 345 vom 6. Nov. 1899,
pag. 1390), bat am .1. April 1903 in Zürioh I unter der Firma Nanz &
Breunlin, Zürcher Eisenmöbelhalle eine Zweigniederlassung errichtet,
welche durch die beiden ohgenannten Gesellschafter vertreten wird. Handel
in Eisenmöbeln eto. Tbalgasse 20.

11. April. Unter der Firma Möbelfabrik Zürich-Altstetten vormals
Hoh Lips und mit Sitz in Zürich bat sich eine Genossenschaft
gegründet, welche den Betrieb der bisher der Firma- Hoh Lips
zugestandenen Möbelfabrik und Möhelhandlung zum Zwecke hat. Die Statuten
sind am 27. März 1903 festgestellt worden. Jede handlungsfähige Person
oder jeder Personenverband mit dem Rechte der Persönlichkeit kann auf
schriftliche Anmeldung, hin vom Vorstand als Mitglied aufgenommen
werden und hat bei der Aufnahme mindestens einen. Stammanteil von
Fr. 500 zu zeichnen und einzubezahlen. Das Genossenschaftskapital ist
nicht begrenzt. Der Austritt kann jederzeit stattfinden, jedoch nur
in-Verbindung mit der Cession der Anteilscheine. Die Mitgliedschaft erlischt
ferner durch Tod, in welchem Falle die Erben in die Pflichten und. Rechte
des Verstorbenen eintreten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen, die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen durch
rekommandierte Briefe oder durch Publikation im Taghlatt der Stadt
Zürich und, wo gesetzlich vorgeschrieben, im «Schweiz. Handelsamtshlatt»
in Bern. Alljährlich auf Ende Dezember wird die Reohnung abgeschlossen
und die Bilanz gezogen. Der jährliche Reingewinn, welcher sich nach
Abzug aller Zinsen und Unkosten iind den allfällig nötigen Abschreibungen
ergibt, wird verwendet: a. bis 5 7» des Genossensobaftskapitals. als
Dividende, h. von einem verbleihenden Reste erhalten 20% die Angestellten
und 80 % die Genossenschafter. Die .Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, der aus ein his drei Personen bestehende Vorstand
und die Rechnungsrevisoren. Vorstand ist Heinrich Bürkhardt-Schuppisser,
von Richterswil, in Zürich V; derselbe führt namens der Genossenschaft
die rechtsverbindliche Unterschrift. Geschäftslokal: Löwenstrasse 37.

11. April. Die Firma B. Müller-Tobler in Zürich I, mit Filiale in
Zürich V (S. H. A. B. Nr. 347 vom 18. Oktoher 1900, pag. 1391) ist infolge
Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft erloschen.

Rudolf Müller-Tobler, Oscar Müller und Hermann Müller, alle von
Zürich, in Zürich V, haben unter der Firma R. Müller-Tobler & Cle in
Zürich V eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 4. April 1903
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«R. Müller-Tobler» übernimmt. Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist
Rudolf Müller-Tobler und Kommanditäre sind: Oscar Müller und Hermann
Müller, welchen Einzelprokura erteilt ist, mit dem Betrage von je Fr. 5000
(je fünftausend Franken). Papierhandlung, Buchdruckern, Buchbinderei,
Schreibmaterialien, Zigarren und Tabak. Seefeldstrasse 58 und Färber-
strasse 37.

Ben — Bene — Bern
Bureau Aarwqhgen,

1903. 43. April. Mittelst Statuten vom 28. Dezember 1902 und vom
7./April 1903 hat sich unter der Firma Konsumgenossenschaft Wynau,
mit Sitz in Wynau, auf unbestimmte Zeit eine gemeinnützige, nicht auf
Erwerb ausgehende Genossenschaft gebildet zur Verbesserung der
ökonomischen Lage und. zur Förderung der sozialen Wohlfahrt ihrer
Mitglieder. Sie stellt sich speziell die Aufgabe, ihren Mitgliedern alle zur
Führung einer menschenwürdigen Existenz notwendigen Güter in guter
Beschaffenheit und zum reellen Kostenpreis zu vermitteln und sich dadurch
vor jeglicher Uebervorteilung zu schützen. Für die Verpflichtungen der
Genossenschaft haftet nur Ihr Vermögen; die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft kann jede Person
werden, welche im Bereiche des Wirtschaftskreises der Genossenschaft
wohnt, die Statuten odet eine darauf Bezug nehnie'nde 'Beitrittserklärung
unterzeichnet und ünerdies dem Vorstand schriftlich oder mündlich ihren
Willen erklärt bat, die Anstalten der Genossenschaft bei Deokung ihres
Bedarfes zu benützen. Die' Mitgliedschaft erlischt: a. Durob freiwilligen
Austritt, der jederzeit durch schriftliche Anzeige beim Vorstande und
Rückgabe der Mitgliedkarte, erklärt werden kann. b. Duroh Einstellung
der Benutzung der Genossenschaftsanstalten. Wer während 12 Monaten
nichts bezogen hat, ist als ausgetreten zu betrachten, c. Durch den Tod.
Der üherlehende Ehegatte eines verstorbenen Mitgliedes oder dessen Kinder,
sofern diese den elterlichen Haushalt fortführen, haben jedoch; während
6:Monaten das Recht, die Mitgliedschaft auf Aich übertragen zu lassen.
d. Durch Ausschluss. Dieser'kann vom Vorstand gegen solche Miglieder
verfügt werden, welche die Interessen der Genossenschaft gefährden.
Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder erhalten ihre Einzahlungen auf
den übernommenen Anteilscheinen, verlieren aber alle Ansprüche an das
Genossenschafts vermögen. Ausgeschlossene Mitglieder.) werden überdies
durch Verlust ihres Anspruches auf Rückvergütung aus der laufenden
Verwaltung gehüsst. Vom jährlichen ßetriehsüberschuss werden 20 °/o dem
ordentlichen Reservefonds einverleibt und 5% zu besonderen Zwecken
(Baufonds und Dispositionsfonds) reserviert. Der Rest von 75 "/» wird unter
die, Mitglieder im Verhältnis des Wertes der von ihnen bezogenen Waren
verteilt. Das Genossenschaftskapital ist in Anteilscheine von Fr. 20 zerlegt,
wovon jedes Mitglied mindestens einen zu übernehmen hat. Darauf, sind
innerhalb des..ersten Monats nach erfolgtem Eintritt Fr. 5 einzubezahlen;
im übrigen wird, sofern nicht bis zum Ablauf des Rechnungsjahres Volle
Einzahlung erfolgt ist, die dem Mitgllede zufallende Rückfalluugsquote
dem Anteilscheine zugeschrieben, bisAr ganz gedeckt ist. Die Organe- der
Genossenschaft sind: die Generalversammlung, ein Vorstand von 7

Mitgliedern, 3 Rechnungsrevisoren uad die Angestellten. Der Vorstand besteht
zur Zeit aus folgenden,Personen: Präsident: Hads Andres, von Wynau;
Vizepräsident: Hermann Andres, von Wynau; Kassler: Fritz Hofer, von
Wynau; I. Sekretär: Jakoh Wullschleger, von Wynau; II. Sekretär: Otto
Gautschi, von Relnach (Aargaci); Beisitzer: Johänn Herzig, von Oberste&k-
bolz, und Jakoh Herzig, von Wynau; alle 7'daselbst wohnhaft. Der
Vorstand bezeichnet diejenigen seiner Mitglieder, Weiche die rechtsverbindliche,.

Unterschrift für die Genossenschaft zu führen berechtigt sind. Gegenwärtig

führen diese Firmaunterschrift der Präsident oder der Vizepräsident
mit je .einem der heideh Sekretäre kollektiv. •

' '

- -

Bureau de SaigneUgier (district des Franches-Montagues).
2 avrll La' raison A. Lambert, aux Bols, Cpicerie, mercerie, quln-

caillerie, marchand de vins en gros, est. öteinte ensuite de renonciation
du titulaire. L'actif et le passif sont repris jpar la maison «P. Girardin-
RiehardL

Le chef de la maison P. Girardin-Richard, aux Bois, est Paul Girardin,
originaire des Bois, y demeurant. Genre de commerce: Epicerie,
mercerie, quincaillerie, marchand de vins en gros. Bureau: aux Bois. La
maison reprend i'aotif et le passif de la maison «A. Lambert» qui est radiCe.

6 avril. Gottlieb Bolliger, originaire de Schmiedrued (Argovie),
demeurant ä SaignelCgier,". Arthur.Kaiser, originaire de Volpadingen (Grand
Duchd de Bade)', Jean Joeri, originaire de Nehikon (Lucerne), demedrant
ce dernier au BCmont et le second aussi ä Saignelögier, ont constituC
entre eux une sociätö en nom oollectlf aveo siöge aux Roies, commune du
Bömont, laquelle a commence le 1er janvier dernier sous la raison sociale
G. Bolliger & Cle. Genre de commerce : Tuilerie, hriqueterie et sclerie.
Bureaux: Aux Roies et ä Saignelögier.

Oltwalden — Enterwalden-le-haut — Intervaldo alio
"SlfjlOOS. 11. April. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma von
Ah u. Imfelff in Lungern (S. H. A. B. vom 26. November 1901, pag. 1577)
ist Johann von Ah infolge Todes ausgeschieden.

; §J13. April. Inhaber der Firma Johann Omlin, z. Stolzenfels in Flüeli-
Sachseln ist Johann Omlin, von und in Sachsein. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft und Pension.

Solothin — Soleare — SoletU
Bureau Balsthal.

'"^0^1903. 10. April. Der Verein Vereinsmusikgesellschaft Laupersdorf
in Laupersdorf (S. H. A. B. Nr. 343 vom 16. Dezember 1898, pag. 1427)
hat in ihrer Generalversammlung vom 17. Januar 1903 ihre bisherigen
Statuten revidiert und die Dauer derselben his 1. Januar 1909 festgestellt.
Gleichzeitig wurde der Vorstand neu bestellt und als Präsident gewählt:
Albert Branner, von und in Laupersdorf.

April. Unter dem Namen Dienstagsgesellsohaft Baisthal besteht, mit
Sitz in Balsthal, ein Verein, welcher die Anregung und Besprechung
gemeinnütziger und wissenschaftlicher Fragen, sowie die Unterstützung
diesbezüglicher Bestrehungen und die Pflege des gesellschaftlichen Lehens
zum Zwecke hat. Die Vereinsstatuten sind am 27. Januar 1903 festgestellt
worden. Neue Mitglieder können von derVereinsversammlung jederzeit
aufgenommen werden. Der Verein wird von einem Vorstand von vier Mitgliedern
geleitet, welcher alljährlich in der Jahresversammlung des Vereins aus der
Mitte der Vereinsmitglleder durch absolutes Stimmpnmebr der Anwesenden
gewählt wird. Die Einladung zur Generalversammlung geschieht schriftlich.
Der .Verein wird nach aussen vertreten durch den Präsidenten, den
Vizepräsidenten und den Aktuar, welche je zu zweien kollektiv die für den
Verein rechtsverbindliche Unterschrift führen. Für die Verbindlichkeiten
der Vereins haftet nur das Vermögen desselben. .Präsident ist J. Kaeser,
Bezirkslehrer, in Balsthal; Vizepräsident: E. Walter, Buchhalter, in Baisthal,

und Aktuar: M. Staudt, Ingenieur, in Balsthal.
11. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gonsumverein

MümliswiL in Mümliswil (S. H. A. B. Nr. 13 vom 8. Februar 1887, pag. 96,
und Nr, 113 vom 9. April 1898, pag. 464) hörte mit dem 1. Oktoher 1902

auf. Die Firma erlischt. Aktiven und Passiven gehen über an die
Genossenschaft unter der Firma «Gonsumverein Mümliswil».

11. April. Unter der Firma Gonsumverein Mümliswil hat sich, mit
Sitz und Gerichtsstand in Mümliswil, eine Genossenschaft gebildet,
mit der Aufgabe, Lehensmittel und andere Gegenständ^ des täglichen
Bedarfes den Mitgliedern zu hilligem Preise zu beschäffen. Sie führt das
von der bisherigen Aktiengesellschaft «Gonsumverein Mümliswil» betrieben^
Geschäft- weiter. Aktiven und Passiven dieser letztgenannten Firma gehen
auf die Genossenschaft üher. Die Statuten sindäm 24. August 1902 festgestellt
und unterzeichnet worden. Der Geschäftsbetrieb begann am 1. Oktoher 1902!
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied ist, wer durch
Beschluss des Verwaltungsrates auf Grund einer schriftlichen
Beitrittserklärung. aufgenommen worden ist und ein Eintrittsgeld von Fr. 2 bezahlt
hat. Der Austritt steht den Mitgliedern zu jeder Zeit frei Und erfolgt duroh
schriftliche Anzeige an den Verwaltungsrat. Die Mitgliedschaft erlischt
durch freiwilligen Austritt,, durch Tod oder durch Ausschluss. Ausgetretene
und ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Ansprüche am.
Genossenschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten • der Genossenschaft haftet
lediglich deren Vermögen. Die persöniiohe Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) die General
Versammlung, 2) der Verwaltungsrat, 3) die Betriehskommission, 4) die
Rechnungsrevisoren und 5) die Angestellten.. Gegenwärtige Mitglieder des
Verwältungsrates sind: Siegbert .Walter, Paul Grolimund, Viktor Haenggl,
Ferdinand Kupper, Jakob Jeker, Johann Neuschwander, August Dohler, Franz
Josef Probst, Josef Baumgartner, Josef Häfeli, Hermann Rudolf von Rohr,
Josef Frey, Pius Walter, Philipp Häfeli und Albert Büttler, alle in Mümliswil.

Der Präsident des Verwaitungsrates, gegenwärtig Sieghert Walter und
der Verwalter, Albert Dohler, beide in Mümliswil, vertreten die Genossenschaft

nach aussen und führen namens derselben duroh kollektive Zeichnung
die rechtsverbindliche Unterschrift. ^ «|

11. April. Unter dem Namen Musikgesellschaft Welschenrohr gründet
sich, mit Sitz in Welschenrohr, ein.Verein, weicher zum Zwecke hat,
in geselliger Unterhaltung und Belehrung bildend und veredelnd auf das
gesellschaftliche Leben einzuwirken. Die. Statuten sind am 9. Nov. 1901
festgestellt und am 6. März 1903 ergänzt worden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Anmeldung heim Präsidenten und Aufnahme durch Beschluss
der Vereinsversammlung. Jedes Mitglied bezahlt einen monatlichen Beitrag,
dessen Höhe statutarisch nicht fixiert ist. Der Austritt findet statt mit
vorausgehender seohsmonatllcher Kündigungsfrist, erfolgt derselbe innerhalb

dieser Frist, so ist er an die Bezahlung eines 1 Austrittsgeldes von
Fr. 20 gebunden. Die Mitgliedschaft hört ferner auf durch Tod und durch
Ausschluss seitens der Vereinsversammlung. Die Organe des Vereins sind:
die Vereinsversamralung (Generalversammlung), sowie ein Vorstand von
fünf Mitgliedern. Namens des Vereins zeichnen Präsident und Aktuar
kollektiv rechtsverbindlich. Präsident ist Mathö Gunzinger, von Welschenrohr;

Aktuar ist Kilian Allemarih, Von Wölsch'öni'dhr, 'beide'in Welschenrohr.

> .i > - Bureau Ölten. • »

9. April;1 -Die Firma E. Streckeisen, Elsehwarenhaüdlung, in Ölten
(S. H. A. ß. 1899, pag. 8l) ist infolge Wegzuges yon Amteswegen gestrichen.

Basel-Land — B&le-Gämpagne — Basllea-Campagna
1903. 13. April/"Die Firma M. S.chaub-Seiler in Liestal (S. IL A. B.

Nr. 79 vom, 6. April 1891, ;päg. 326) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
13. ApriL .Die Firma M. Flüge, i Brauerei Farnsburg, Geltcrkinden,

in Gelterkinden (S. H. Ä. B. Nr. 134 vom 15. Mai 1896, pag. 553) ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

18. April; Die'Firma Pascual Cabre in Prätteln (S. H. Ä. B. Nr. 124

vom 20. November 1888, pag. 923) ist iufolgeVerzichts des Inhabers erloschen.
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Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle

Betriebsergebnisse der Schweizerischen Hauptbahnen,

Betriebs-
linken

Linien — Liane»

Verkehr
Traflc

Einnahmen — B,ecette» iideri
Eiiuhmn

Qegant-Eiu&hmeu

Keeettes totales

Ausgaben

Böpenses

EiiufiMaBbmcliiiss

EmsJut dei ncittn

Zu- oder
Abnahme dM

Einnahmen*
UefcernekosMe

fr km

kip««
fiiflaititin Personen

Voya-
gears

Qllter
Marchan-

Personen

Voya-
gear»

Güter
Marchan- Total p. km litres

reeett«8
überhaupt

p. km
überhaupt

p. km
überhaupt

p. km
os dimlnrnttoa
de l'exoddani

1902 1908 disci dises densemble etensemble dcntcmble ynr km

kin T. fr. Tr. Ti. Tt. Tl. Tl. Tl. Tt. Tl. Tl. Tl. >.
1476 1476 Schweizer. Bundesbahnen

(Inkl.BStzbergbahn, Koblenz-Stein,
Aarg.8Ddbahn,Wohlen-Bremgarten
Bahn, Verbindungsbahn Basel u.

Toggenburgerbahn).
Februar j 1902
Fövrier | 1903 '.

Nombre

1,829,840
1,902,000

420,957
442,000

1,339,289
1,440,000

2,674,212
2,701,000

3,913,501
4,141,000

2,661
2,803

213,918
196,300

4,127,419
4,337,800

2,796
2,939

3,129,077
3,271,600

2,119
24317

998,342
1,066,800

677
722 + 6,65

Februar
Fövrier

j 1902
i 1903

3,947,161
4,037,000

878,357
882,600

2,914,859
3,026,000

6,180,367
5,432,600

8,094,716
8,468,600

6,484
6,731

601,783
467,800

8,696,449
8,926,900

5,824
6,047

6,212,941
6,451,930

4,208
4,371

2,383,608
2,473,970

1,616
1,676 + 3,71

966 936 Jira-Simplo«
Februar
Fövrier

j .1902
I 1903

892,529
928,000

201,964
227,870

700,403
770,000

1,867,972
1,466,000

2,058,376
2,236,000

2,088
2,268

99,416
109,000

2,157,791
2,346,000

2,189
2,378

1,621,498
1,682,000

1,645
1,604

586,293
763,000

544
774 + 42,28

Februar
Fövrier

j 1902
1 1903

1,976,911
2,026,000

398,711
433,750

1,672,797
1,667,000

2,738,486
2,919,000

4,311,282
4,676,000

4,372
4,641

225,503
240,000

4,686,786
4,816,000

4,601
4,884

3,230,841
3,187,000

3,277
3,232

1,305,944
1,629,000

1,324
1,652 24,77

276 276 Ootthardbahn

Februar
Fövrier

1 1902
1 1908

146,017
167,000

71,352
80,640

424,958
650,000

797,130
885,000

1,222,088
1,436,000

4,428
5,199

60,204
60,000

1,282,287
1,495,000

4,646
6,417

847,810
900,000

3,072
8,261

434,477
596,000

1,574
2,156 + 36,98

Februar
Fövrier

j 1902
1 1903

311,713
327,000

147,012
162,120

806,012
944,600

1,602,147
1,800.500

2,408,169
2,746,000

8,726
9,946

137,080
185,000

2,645,239
2,880,000

9,222
10,436

1,743,622
1,840,000

6,317
6,667

801,617
.1,040,000

2,906
3,768 :+ 29,71

2738 2738 i Februar
1 Fövrier

Total
jJanuar
f Janvier

1 1902
j 1903

2,868,386
2,997,0Q0

694,263
750,010

2,464,645
2,760,000

4,729,814
5,052,000

7,193,969
7,812,000

2,627
2,863

378,638
366,300

7,667,497
8,177,300

2,764
2,987

6,698,385
6,763,500

2,045
'2,101

1,969,112
2,423,800

719
886 23,23

i 1902
1 1908

6,235,736
6,390,000

1,424,080
1,478,470

5,293,168
5,627,500

9,520,989
10,162,100

14,814,167
16,779,600

6,414
6,763

864,316
842,300

16.678,473
16,621,900

6,726
6,071

11,187,404
11,478,930

4,086
1,193

4,491,069
6,142,970

1,640
1,878
•J.an

+ 14.61

Anmerkung. Wir machen darauf aufmerksam, das» die Angaben für das
laufende Jahr zum Teil approximativ'sind und dass die von den Bahnverwaltuugen
später vorgenommenen Berichtigungen Abweichungen erklären.

Note. Nous ferons remarquer que les donndes poar l'annöe courante sont dans
plusieurs cas approximatives en sorte que les rectifications faites uitdrieurement par les
administrations • de' chemlns de fer entrainent des'diffdrences.

VvrorWedeu»'* — Dlivr».
Seidenmarkt. Wir entnehmen den auf Ende des I. Semesters der

gegenwärtigen Seidenkampagne (31. Dezember 1902) lautenden statistischen
Tabellen der zürcherischen Seidenindustrie-Gesellsohaft folgende Angaben:

Ausfuhr von Rohseide nach dea Ver. Staaten: Die
Aufnahmsfähigkeit dieses nunmehr wichtigsten Konsumgehietes mächt weitere
Fortschritte; die Ziffer von 3,528,700 kg für die zweite Hälfte des Jahres
1902 übertrifft um 15% die entsprechende Zahl des Vorjahres. Diese
Zunahme ist bedeutender, als wenn wir die zwei Kalenderjahre 1901 mit
5,470,800 kg und 1902 mit 5,734,900 kg mit einer Zunahme von 4,8%
einander gegenüberstellen. In der • Versorgung der Ver. Staaten behält Japan
nach wie vor seine überwiegende Stellung bei.

Umsätze der europäischen Seiden-Tfocknungä-
anstalten. Wenn es gestattet ist, äuS den KonditionsziBern einen
Schluss auf die Marktverhältnisse in Europa zu ziehen, so hat auch hei
>?us die neue Kampagne mit wesentlich erhöhter Tätigkeit eingesetzt. In
der! Monaten Juli his Dezember 1902 hat eine Million Kilogramm oder
8,6% mehr, die Trocknungsanstalten passiert als im gleichen Zeitraum
1901. Lyon, Kreleld und Wien weisen kleine Rückschläge auf, die andern
Konditionen — vorab Mailand mit fast einer halben Million kg — sind an
der Steigerung beteiligt. Die Jahresumsätze belaufen sich 1900 auf
19,262,521 kg 19,1> Abnahme gegenüber dem Vorjahre. 1901 auf
22,426,088 kg 16,4 "/• Zunahme gegenüber dem Vorjahre. 1902 auf
24,314,818 kg 8,5% Zunahme gegenüber dem Vorjahre.

Sichtbare Stocks von Seiden undGooons. Die Stocks
sind um 618,100 kg oder 16,3% niedriger als am 31; Dezember 1901;.der
Ausfall ist den Stocks in Ostasien zuzusohreihen, welche eine Abnahme
von nicht weniger als 600,000 kg auweisen. Die sichtbaren Stooks sind
ebenfalls erheblioh geringer, als sie für den Durchschnitt des Jahrzehnts
1891/1901 nachgewiesen werden. Dies erklärt sich sowohl in der Hauptsache

aus dem stets rascher werdenden Umsatz und dem Verschwinden
grosser Spekülationslager. ' { IMHl äs $ «I

KontrollierhareSeidenversorgung. Von der Gesamtseidenversorgung

der laufenden Kampagne von 17,140,800 kg, sind 8,033,800 kg
oder 46,8 7» in den Konsum übergegangen. Wir begegnen im Vorjahr dem
.gleichen Verhältnis, indem am 31. Dezember 1901 46,3% der Totalseiden-
tfersorgung aufgenommen worden waren. In der Rubrik «Verteilung naoh
Bestimmungsländern» kommt die Bedeutung Amerikas erst recht zur
Geltung; immerhin ist zu berücksichtigen, dass die Bezüge der Ver. Staaten
im ersten Semester der Kampagnen jeweilen grösser sind als im zweiten.

Ueber die Steigerung der Seidenpreise gibt die folgende Tabelle Auskunft:
Ausfuhr .von Seidenwaren naoh den Ver. Staaten. Die

^Besserung des Bandgeschäftes wird durch die Zahlen von Basel und Barmen
bestätigt. Für die Stückwaren stellt sich das Jahresergehnis 1902 wie folgt:
Ausfuhr aus Lyon Fr. 24,242,852, Ausfuhr aus Zürich Fr. 12,486,645,
Ausfuhr aus Krefeld Fr. 2,214,501, Ausfuhr aus Barmen Fr. 1,482,097.

Schweiz. Ein - und Ausfuhr der Positionen der
Seidenkategorie. Der Verkehr in Seide und Seidenwaren ist durchweg grösser
als in /derselben Periode des Vorjahres. Eine ganz bedeutende Zunahme
in Ein- und Ausfuhr weist die Kategorie «Florettseide» auf. Ueberall, auch
hei den Fabrikaten, hat die Einfuhr verhältnismässig grössere Fortschritte
gemacht ata die,lAusfuhr. '

•»;

K ' .fl' • • - r .1 i
— Geschäftliche Lage in den Tereinigten Staaten von Amerika. Die

«N. Y. H.,Z.» schreibt in ihrer Wochenschau vom 4. April: Die in^rheiter-
kreisen vorherrschende und mit dem Herannahen des 1. Mai zunehmende
Unruhe kennzeichnet siöh in dieser Woche durch aus allen Teilen.des
Landes vorliegen'cte',Meld.ungen über'Ausbruch von Streiks zur Erzielung
höhefön Lohnes ühd^kürzerer Arbeitszeit:' Def dutch die Ablehnung söloher
Forderungen verursachte 'Stillstand der Baumwollfabriken in Löwell, Mass.,
scheint Von längerer Dauer Sein zu sollen. Andererseits wurde einem
drohenden Strhik- der Arbeiter der N. Y., New Haven & Hartford-Babn
durch gütliche Uebereinkunft vorgebeugt, und auch zu einem Streike der
Angestellten der -Wahash-Bahn soheint es, naohdem der Versuch der Bahn,
durch, gerichtlichen Einhaltshefehl ihren streiklustigen Arbeitern den Wind
aus den Segeln zu nehmen^ misslungen ist, nicht kommen zu sollen, da
die Bahn mehr Entgegenkommen zeigt. Wenngleich die aussergewöhn-

liche Prosperität des Landes mehr als je die Arbeiter zu erneuten
Forderungen ermutigt, so erwartet man doch für den Sommer keine ernstlichen
Arbeiterschwierigkeiten, vielmehr werden voraussichtlich die Forderungen
in vielen Fällen bewilligt und in 'kden anderen auf schiedsgerichtlichem
Wege erledigt werden. -«

Im übrigen sind Handel und Industrie im Land, sofern nicht durch
Streik affiziert, gut beschäftigt und auch unser Aussenhandel gibt zu voller
Befriedigung Anlass, ' seihst wenn die Ausfuhr nicht die ungewöhnlich
günstigen Ziffern des Jahres 1904 erreicht. Auch in dieser ^oohe sind
grosse Export-Abschlüsse in Baumwolle wie in Getreide perfekt geworden,
und die willigere Preishaltung der Stapelprodukte [stellt weiter gute
Ausfuhr-Resultate in Aussicht. Die Bankumsätze sind grösser, als. seihst, die

^des letzten Jahres, und die Frächtbewegung stellt andauernd höhere
Anforderungen an die Bahnen, als dieseihen solchen gerecht werden können.
Bei Aussichten auf eine ausgezeichnete Weizenernte bildet die Unruhe in
den Arbeiterkreisen, zusammen mit den hohen Kosten für Materialien und
Arbeit, das einzig störende Element 'einer sonst durchaus befriedigenden
geschäftlichen und industriellen Situation.

Die Berichte üher das Inlandgeschält lauten fortdauernd günstig, die
Saison ist ungewöhnlich weit vorgeschritten und die Verkäufe von Früh-
jabrsware erreichen insgesamt sehr befriedigenden Umfang. Saison- wie
Stapelartikel finden flotte Abnahme und durchgängig übertreffen soweit
die Saisonresultate die des Vorjahres. In der leitenden industriellen Branche
der Stahl- und Eisen-Industrie, weist eine Preisreduktion für südliches
Roheisen darauf hin, dass die Produzenten des Südens nicht länger gewillt
sind, dem Auslande das bisherige grosse Geschäft im hiesigen Markte zu.
überlassen. Sämtliche Eisen- und Stahlwerke sind in vollster Tätigkeit,
und nach Angäbe der Stahltrust-Beamten ist die Nachfrage nach eisernem
und stählernem Bau- und Brüokenmaterial grösser als je. •) ügi
' Streik in Holland. Wegen des in Amsterdam ausgebrochenen Streiks
ist der .dortige Halen- und Transporthetrieb his auf weiteres eingestellt,
und es empfiehlt sich deshalb, Sendungen, die für NiederländisCh-Indien
bestimmt sind, einstweilen über Marseille zu leiten.

— Greve en Hollande. En raison de la grüve d'Amsterdam tout travail
est suspendu dans ce port, jusqu'ä nouvel ordre. On recommande, en
consequence, d'acheminer, provisoirement, via Marseille, les envois ä
destination des Indes nöerlandaises. ^ •> oj »ÜJC2» -ji

' 3*

— Faillites en France. Le nombre des faillites däclaröes en 1902 a Ötö

un peu supörieur ä celui de l'annöe pröcödente: 1,444 aü lieu de 1,418.
En outre, 33 liquidations ont ötö converties en faillites. Ii en a ötö terminö
1,599 pendant J'annöe derniöre.

LeS'1,444 döolarations de faillite se döcomposentcomme suit: 529sur
döpöt de hilan, 818 sur assignation (sur lesquelles 29 resolutions de
concordat de liquidation), 30 sur. requete, 6 sur avis du; parquet, 61 d'öffice.

Au point de vue de leur repartition entre les different? commerces,
le tableau comparatil des exercices 1901—1902 s'ötahlit comme'suit:

1801 1802 /. 1901 1902• i.V. iT j

Alimentation 665
Habiltement et toilette 224
Luxe • - -f 100
Transports et commissionaires 63
Mötapx 61
Bätiinent. 67
Cuirs et peaux 10
Aideablöment - 76

680
141
102
68
81
96
22

J4I
'
Transport 1,161 1,131

Transport 1,161
Banquiers et agents d'affaires 64
Librairea et imprimeurs iiuA86
Bois et charboos 45
Produits chimiqaes 43-
Industries textiles '. 4
Cöramiques 2
Aub'erglstes et iogenrs ; ^ 43

1,13

•U Totaux 1,418,1,44
•fr jr F, »T T » ~ C ~ •' ' •

Quant aüx sociötös declares en etat de .faillite, il y en[ä ep'!l^
au lieu de. 200 en 1901, savoir.: JO sooiötÖs de fait et 123 socletö
röguliöres. ' ''

Les,1,599 faillites terminees pendant l'exercice 1902 Font ötödelalaco
suivante: par concordat pur et simple, '206; par concordat ä IV suit
d'abahdön d'actif, 68; par i'union des cröanciers, 377;.parräpport du jug«
ment döolarati!,'56; par clöture pour insuffisance d'äctif, 892.

I

•ü
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Annoncen-PMhl:
Sidolf Ihm, Zlrfelb, IScra etc. Priyat-Anzeigen. ^-7 Annonce# um offleMles. iM&fjiie de« ULäOaCM:

one, Zurich, Berne, etc,

Kurort Ifjuli-n (Schweiz).
(Höhe übfer Meer 387 Meieri) 1. April Beginn der Sommersaison.

I Altbewährte, schwefelhaltige Thermalquellen mit täglich über eine-Million Liter Thermalwasser von 48° C. Heilindikationen: grosse
Erfolget bei chronischem Rheumatismus der Gelenke, Muskeln und fibrösen Häute, bei Neuralgien (speziell Ischias), Gicht, sowie bei funktionellen
Störungen infolge Verstauchungen, Knochenbrüchen und andern Verletzungen; bei chronischen Katarrhen, Stockungen in den Ünterleibsorganen,
Frauenkrankheiten, Sohwächezuständen u. s. w. — Tüchtige erfahrene Kurärzte. '

-
12 Badehotelä in verschiedenen Rangstufen. Modernste Einrichtung. 650 Badbassins in den Hotels selbst. Vollbäder, Dampfbäder,

elektrische, Kohlensäurebäder und Soolhäder. Inhalationen, Douchen, i Massage, Trinkkuren
i Kasino mit prachtvollem Park. Orchester I. Ranges. Theater etc. etc. (558)

Prospekte gratis und franko zur Verfügung durch <das Bureau der Kasinogesellschaft Baden.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich
Kündigung von 4-°|o Inhaber-Obligationen.

Die von uns in der Zeit vom 4. November 4899 bis 30. April 4900
mit fester; Dauer von drei Jahren ausgegebenen 4 "/o Inhaber-Obligationen

Nr. 50345/48, 50320/77, 50379/86, 50392/437, .50439/47, 50449/84,50486/544,
50514/627, 50634/44, 50647/964 ä Er. 1000;

-» 90348/562,-90568/70, 90572/83, 90585/649,-90624/705 ä Fr. 5000,
Verden hierüit zur' Rückzahlung auf den 31. Juli l903 gekündigt in dem
Sinne, dads von diesem'Termine an deren Verzinsung aufhören wird. Die
Einlösung i der Obligationen, welche mit'sämtliöhöfi üUvdrfallenen Coupons
hinzureichen sind, erfolgt ausschliesslich än der Kasse unserer Anstalt in
Zürich. (789.)

Wir sind bereit, den Besitzern der vorstehend gekündigten Obligationen
ata deren Stelle neue, auf drei Jahre fest lautende und zu 3'/s% per Jahr
verzinsliche Inhaber-Obligätionen in Titeln von Fr. 4000 und Fr. 50Ö0 zu
pari, unter Verrechnung der Zinse per 31. Juli 4903, aKZCgSKSff.' "DSFTJHl-
tausch der gekündigten alten. gegen solche neue, Obligationen kann jederzeit

stattfinden.

Zürich,-! deh 9. April 4903.

Die riit-elftiöA.
;

Bofist <6
1 -i.C I iJÜU j^ fl, - i

kl iA AIT lil TTT> Ti in Türii

Sanatorium Schloss
BINLADUN Gh

zur

Oeneralyersammlung.
Die Tit. Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am

Freitag, den 1. Mai 19OS, nachm. 2 Uhr,
im t Hotel Adler zu Ermatingen stattfindenden .sechsten ordentlichen
Generalversammlung eingeladen. ; B&8&E, 2S&2KJ

BWÜV S"(795)^J
$ Tagesordnung:

iVKonstituidrungr „ x

2) AbnahMe" des Protokolls der letztjährigen Generalversammlung.

MM! les actionnaires sönt convoquös en

assemble generate ordfoaire
pour mprcredi, .30' avril 1903, ä 21/* heures de l'apräs-midi au Musee
Industriel, rue Chaucrau, Lausanne.

Ordne du jjour:
4° Presentation des comptes.et rapport du co.nseil d'administration.
20'iRäppbrt de MM. leis cömmissaires-verhBcateürs.
3° Repartition du benefice et fixation du dividende. (792)
4° Nominations statutaires.
5° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de. profits et pertes et le rapport des contröleurs
sont ,depos6s ä partir du 21 avril ä la Banque Gh. Schmidhauser et Cle,
ä ' Lausanne, oh les cartes d'admission ä Passemblee igdndrale seront
dejivrdes sur..prÄentation des titres, ain^i que ch'ez MM. A. Schüppisser & Gle,
ä Zurich.

Jje conseil d'admiulstration.

3) Berioh't und Rechnungsablage der Verwaltung über das Jähr 4902.
4) Bericht der'Kontrollstelle. ^ (-33 to 1:

5) Besohlussfassung betreffend: '

a) Abnahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung und Ent¬
lastung der Verwaltung. ä"

b) -Verwendung des Ergebnisses der Jahresrechnüng.
6) Antrag betr. Vergrösserung des Aktienkapitals (Aenderung des

Art. 2 der Statuten).
'

7) Kreditbegehreh.', 'des VerwtatungsratepI für Neubauten und*Neu-
einrichtungen.' jg fig H|iBü9pSH5B' ft&BHAMKw „

8) Antrag bqtr- Aendeiupg.'^es Art. 13 ,und 27 der^ggtfpp.
Zutrittskarten zur Versammlung sind gegpn scj^tliche Anmeldung

dep Aktiennumrqern bis 29. April 1. Js. auf dem Bjyep.ii dgy^VenyaKpng
iin Schloss'.Hard, zu beziehen. S
jtt^Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen vom
22! bis 29. April L Js. ebendaselbst zur Einsichtnahme der Aktionäre auf.

Laut Art. 40 der Statuten is,t für die Behandlung der'Traktanden
Nr. 6 und 8 die Vertretung von wenigstens der Hälfte der Aktien
erforderlich. D je'Herren Aktionäre werden deshalb höfl. ersucht, der
Versammlung beizuwonnen oder sich vertreten zü lassen.

Schloss Hard, den 7. April 1903.
Der Verwaltungtral.

Aktiengesellschaft Hotel Gurnigel.

Einladung zur Generalversammlung. '

Die tit. Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zu der Dienstag,'

den 28. Aprfl 1903, vormittags 44 Uhr, im Cafe Herz (I. Stock),
Amthausgasse 30, in Berti stattfindenden dreizehnten ordentlichen General-1*

Versammlung eingeladen.

Tagesordnung:

4) Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Jahres¬

rechnung.
2) Bericht der Kontrollstelle.
3) Genehmigung des Jahresberichtes und Döcharge-Erteilung an deri

Verwaltungsrat
4) •Deslinnrrrmg der Entschädigung des Verwaltungsrates (§ 24 der

Statuten).
5) Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
6) Wahl der. Kontrollstelle für das Jahr 4903.

Diejenigen Aktiönäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen
oder sich an derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Aktien spätestens

ibis und mit Freitag, den 24. April 4903, mit einem zu unterzeichnenden

Bordereau versehen, (782.)
in Bern 'bei deh Herren Märcuard & Cie.;
® Kasel y> » » Dreyfhs Söhne & Cie. ;
» Zürich » der Eidgenössischen Bank

bis nach beendigter Generalvereamitalüng zu hinterlegen, wogegen ihnen
die Zutrittskarte verabfolgt wird.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust, samt dem
Bericht der Kontrollstelle, sind vom 20. April d. J. an im Bureau der
Herren Marcuard & Gie. in Bern zur Einsioht der Aktiönäre aufgelegt.

Bern, den 43. April 4903.

Der Vizepräsident de« 1'Verwaltungsrates!

J. Dreyfns-Brodsky.

0-A."WÄ SAFETY
Füllfeder

Unvergleichliche
amerikanische

Marke.

Kein
Durchsickern 1

Kein Eintrocknen 1

Kann in jeder beliebigen Lage
getragen .werden; ohne auszulaufen.

In allen guten 'Papierhandlungen erhältlich
Man verlange den Katalog gratis und franko vom

General-Depqt für die Schweiz: [190]
JPüpeterie Mtriquet flls in Genf.

Basel - Zurich - St. Gallen - Lenden.

ÄzaMtes Aküeatapital fr. 40,000,000. — Berne Fr. M,000,ODO.

Gewährung von Konto-Korrent Krediten, gedeckt undxungedeckt.
Vorschüsse gegen Hinterlage oouranter >Wertpapiei«i

Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung oder
in Check-Konto.

An- und. Verkauf von Wertpapieren. — Kapitalanlagen.
(Zü ^prinö^enäTerwalttingefl.,

A^Qwphr^g jon Wertsache^ in offenen und jvnjraoWöäsenen
Verpietung jonTreporailiteiinngen in hea^ingeiiqhtejten StÄMkammei*.
Diakontjerung und lnkawwo v;o*>)W«cheeIn *nf fdas Iii-, und Anslandi
Ankauf und Abgabe,von Wediseln,. Checks und Anszahlnngen, sowie
Ausstellung von Kreditbriefen «auf alle Hauptplfttze des Kontinents und

der überseeischen Länder.
An- und Verkauf fremder Noten und Geldsorten.

Ausgabe von eigenen Obligationen, auf den Namen oder auf den Inhaber,
in Beträgen von Fr. 600, ap, auf 3—5 Jahre fest, zu 38/< °/o verzinslich,
oder V« Jahr fest, nachher auf 6 Monate kündbar, zu 3V»°/o verzinslich.

[2085] Die Direlition.
Bnohdrnckerei H. JENT in Bern- — Imprimerie H, Jtnf ä Barn«,


	

